
Laws
of

Carr om

CopyrightDeutschland
I herebycertify, thattheInternationalLaws of Carrom,adoptedat theSecondCon-

gressof theInternationalCarromFederationonJuly14,1991atMale,havebeentrans-
latedsuitablyinto Germanby StefanWehner. I amsurethis will enabletheplayersof
German-speakingregionsto play Carromexactly accordingto rules.Thecopyrightof
thisGermantranslationis reservedwith theGermanCarromFederation.

Ich bestätigehiermit, daßdie InternationalLaws of Carrom,angenommenvom
ZweitenKongreßderInternationalCarromFederation,am14 Juli 1991,in Male, von
StefanWehnerangemessenin deutscheSpracheübersetztwurden.Ich bin sicher, daß
diesesdenSpielernin deutschsprachigenGegendenermöglichenwird, Carromregel-
gemäßzu spielen.DasCopyrightdieserdeutschenÜbersetzungbehältsichderDeut-
scheCarromVerbandvor.

Münster, February13,1993Arif Naqvi
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I Standard-Ausrüstung

Zur Standard-AusrüstunggehörenfolgendeTeile :
A. DasCarrom-Brett
B. Die Carrom-Spielsteine
C. DerStriker
D. Der TischoderStand
E. Der StuhloderHocker
F. DasGleitmittel
G. Die Netze
H. Die Beleuchtung

A. DasCarr om-Brett

A.1 Spielfläche

DieSpielflächedesCarrom-Boardssoll ausSperrholzodereinemanderenähnlichglat-
tenHolz bestehen.Essoll mindestens8 mmdick seinundeinQuadratvonnichtweni-
gerals73,5cmundnichtmehrals74 cmmit glatterOberflächesein.

Ein Carrom-Brettsoll es einemnormalenStriker mit 15 g Masseermöglichen,
mindestens3

�

� mal überdie Spielflächezu gleiten,wennder Striker mit maximaler
Kraft von einerderGrundlinienaufdiegegenüberliegendeBandegeschossenwird.

A.2 Die Banden

Die Spielflächesoll von einemRahmenumgebensein,derausRosenholzodereinem
anderenHartholzmit gutemWiderstandbestehensoll. Die EckendiesesRahmenssol-
lenaufderInnenseiteabgerundetseinundseineHöhemußmindestens1,9cmbetragen
unddarfeineHöhevon2,54cmgemessenvonderSpielflächenichtüberschreiten.Die
BreitedesRahmensmußmindestens6,35cm betragenunddarf nicht breiterseinals
7,60 cm. AngemesseneStützensollenunterhalbder Spielflächeangebrachtund mit
demRahmenverbundensein.

A.3 Die Löcher

Die EcklöcherdesCarrom-Boardssollenrund seinundeinenDurchmesservon 4,45
cm habenmit einermaximalzulässigenAbweichungvon 0,15cm.DasHolzstückder
PlattemußbeidenEcklöchernherausgeschnittensein.

A.4 Die Grundlinien

a) Zwei geradeLinien von 47 cm Länge(mit einerzulässigenAbweichungvon 0,30
cm gleichmässigauf alle Seitenverteilt) sollenin schwarzerFarbeauf jederder vier
SeitenparallelzumRahmengezeichnetsein.Die unterederbeidenLinien ( mit einer
Breitezwischen0,50cm und0,65cm ) soll 10,15cm vom Rahmenentferntseinund
diezweiteLinie soll 3,18cmvon derunterenLinie entferntsein.
b) Die Grundliniensollenauf jederSeitvon Kreisenmit einemDurchmesservon3,18
cmabgeschlossensein.In diesenKreisensoll sicheinweitererKreismit einemDurch-
messervon2,54cmbefinden,welcherin roterFarbeausgefülltist. DieseKreisesollen
alsGrundkreisebezeichnetwerden.DieKreisesollensogezeichnetwerden,daßsieso-
wohl diebeidenGrundlinienihrer Seiteberühren,alsauchdie gedachteVerlängerung
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deroberenGrundliniederbenachbartenSeite.DerAbstandzwischendemGrundkreis
einerSeiteund demGrundkreisder benachbartenSeitebeträgtnäherungsweise1,27
cm.

A.5 Die Pfeile

Vier Pfeile in schwarzerFarbein einerDicke von nicht mehrals 0,15 cm sollenan
jederEckedesBretts in einemWinkel von 45 Gradzu jederder Seitengezeichnet
werden,sodaßjederPfeil durchdie LückezwischendenGrundkreisenläuft und auf
dasZentrumdesLochesweist,wobeiein Abstandvon 5 cm zwischenderPfeilspitze
und demRanddesLocheseingehaltenwerdenmuß.Die LängedesPfeils darf nicht
mehrals 26,70cm betragen.Ein schmückenderBogenmit einemDurchmesservon
5,35cm mit einerSpitzean beidenEnden,der am StartpunktdesPfeilesgezeichnet
wird undzu denLöchernweist,ist zulässig.

A.6 Der Zentrumskreis

Genauim ZentrumdesCarrom-Boardssoll ein Kreis von 3,18 cm Durchmessermit
einer maximal zulässigenAbweichungvon 0,16 cm in schwarzerFarbe gezeichnet
sein,dermit roterFarbeausgefülltist. DieserKreis soll alsZentrumskreisbezeichnet
werden.

A.7 Der äußere Kr eis

Ein Kreisvon17cmDurchmesserumdasZentrumdesCarrom-Boardssoll in schwar-
zerFarbegezeichnetwerden,wobeieineAbweichungvon 0,30cm zulässigist. Die-
serKreis wird als äußererKreis bezeichnet.InnerhalbdiesesKreisessind beliebige
schmückendeMusterzulässig.

B. Die Spielsteine

Die Spielsteinedie benutztwerdensollenrund undausgutemHolz sein.Der Durch-
messermuß mindestens3,02 cm betragenund darf 3,18 cm nicht übersteigen.Die
HöheeinesSpielsteinsmußmindestens0,70cmbetragenunddarf0,90cmnichtüber-
steigen.DieKantensollenabgerundetundgleichmäßigsein.Die MassederSpielsteine
mußmindestens5,00g betragenunddarf 5,50g nicht überschreiten.Esmüssenneun
weiße,neunschwarzeund ein roter Spielsteinin identischerAusführungvorhanden
sein.Die Spielsteinesollensich flach und gleichmäßigauf der Spielflächebewegen,
wennsiemit einemnormalenStrikerangeschossenwerden.

C. Der Striker

Der Striker soll rund und gleichmäßigsein,mit einemmaximalenDurchmesservon
4,13cm undeinermaximalenMassevon 15,00g. Ein StrikerderdenobigenSpezifi-
kationenentsprichtkannauseinembeliebigenMaterialmit derAusnahmevon Metall
gefertigtsein.SichtbareMetallteiledie amStriker befestigtsind,sind nicht gestattet.
EingravierteMusterauf derOberflächedesStrikerssindzulässig,solangesienicht in
irgendeinerFormanstößigsind.
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D. Der Tisch oder Stand

Der Tisch oderStandauf demdasCarrom-Boardfür dasSpiel aufgestelltwird, soll
eineHöhevon mindestens63,00cm habenundnicht höherseinals 70,00cm. Wenn
dasCarrom-Boardauf demTischoderStandplaziertwird, darf esnicht unebenoder
wacklig sein.Durch UnterlegendesTischesoderStandsmit geeignetenMaterialien
kanndieOberflächedesCarrom-Boardssoebenundfestwiemöglichgemachtwerden.

E. Der Stuhl oder Hocker

Der Stuhl oder Hocker auf dem der Spielersitzt, soll nicht niedrigerals 40,00cm
undnicht höherals50,00cm sein.Wennein Stuhlbenutztwird, sodarf dieserkeine
Armlehnenbesitzen.

F. DasGleitmittel

DasverwendeteGleitmittel soll von guterQualitätsein,um die Spielflächeglatt und
trockenzu halten.Das Gleitmittel darf nicht feucht sein.Beutel/Behältermit Gleit-
mittel sollenbenutztwerden,um dasGleitmittel gleichmäßigüberdie Spielflächezu
verteilen.

G. Die Netze

Unter denEcklöchernsollenam Carrom-BoardNetzeangebrachtsein.Jedesdieser
NetzemußausreichendRaumfür mindestens10Spielsteinebieten.

H. DasLicht

DasLicht soll in einerangemessenenHöheüberdemCarrom-Boardangebrachtsein,
sodaßbeiBenutzungeineszylindrischenoderquadratischenLampenschirms,vorzugs-
weiseausMetall,dasLicht nuraufdieSpielflächeunddenRahmenfällt. Die Innensei-
tedesLampenschirmsmußkomplettschneeweißgespritztsein.Die verwendeteGlüh-
birne(vorzugsweiseausdurchsichtigemGlas)soll zwischen60und100WattLeistung
haben.Die HöhederLampekannaufAufforderungeinesderSpielersoverändertwer-
den,daßkeinerderSpielergeblendetwird.

II Begriffserläuterungen

In diesenRegelnsollendie untenangegebenenBegriffe immerin deruntenbenutzten
Definition verstandenwerden,solangenicht ausdrücklichandereDefinitionenbenutzt
werden:

1) RegelnßollInternationaleSpielregelndesCarrombedeuten.

2) a) ’gültig’ soll in Übereinstimmungmit denRegelnbedeuten.

b) ’ungültig’ soll im Widerspruchzu denRegelnbedeuten.

3) ’C/B’ soll Carrombrettbedeuten.

4) ’C/s’ soll CarromsteinoderCarromsteinebedeuten.

4



5) ’Board’ soll die Abfolge eineseinzelnenSpielsvom Breakbis zumvollständig
ausgeführtenEinlochendesletztenC/sdurcheinenbeliebigenSpielerbedeuten.

6) ’Break’ soll denerstenSchußeinesBoardsbedeuten.

7) ’Ende’ soll die BeendigungeinesBoardsbedeuten.

8) ’Spieler’ soll Carromspielerbedeuten.

9) ’Plazieren’soll dasLegenvon Strafund/oderSchuldsteinenin flacherPosition
in den äußerenKreis durch den Spielerbedeuten,der nachden Regeln dazu
berechtigtist. Die Queenund/oderherausgesprungeneC/s sollen immer vom
Schiedsrichterim Zentralkreisplaziertwerden.

10) ’Versenken’soll dasEinlocheneinesC/sund/oderderQueenin einesderLöcher
durcheinengültigenoderungültigenSchußbedeuten.

11) ’Schieben’soll eineplötzlicheBewegungdesEllbogensderSpielhandbedeuten
anstattdenStrikermit einerFingerspitzezuschießen.

12) ’Queen’soll denrotenCarromsteinbedeuten.

13) ’Schuld’ soll dasVersenkendesStrikersmit oderohneanderemC/sbedeuten.

14) ’Strafe’ soll eineStrafefür dasVerletzenoderMißachtenderRegelnbedeuten.

15) ’Bestätigung’soll dasVersenkeneinesodermehrerereigenerC/sim selbenoder
unmittelbarnachfolgendenSchußbedeuten,nachdemdieQueenversenktwurde.

16) ’Shot’ soll Pair oderCannonbedeuten.

a) ’Pair’ soll dasPlaziereneinesC/s innerhalbdesäußerenKreisesnahebei
einemanderenC/s oder der Queenbedeuten,wobei zwischendem pla-
ziertenSteinund dembereitsvorhandenennochPlatz ist und der bereits
vorhandeneC/sin derallgemeinenRichtungaufeinLoch liegt.

b) ’Cannon’soll dasPlaziereneinesC/s innerhalbdesäußerenKreisesnahe
beieinemanderenC/soderderQueenbedeuten,wobeizwischendempla-
ziertenSteinund dembereitsvorhandenenkein Platz ist und der bereits
vorhandeneC/sin derallgemeinenRichtungaufeinLoch liegt.

17) ’Daumenschuß’soll dasSpielendesStrikersmit demDaumenbedeuten.

18) ’Turn’ soll dasSchußrechteinesSpielersbedeuten.

19) ’Hauptschiedsrichter’soll einenoffiziell Beauftragtenbedeuten,derfür die Ver-
waltung,Kontrolle, überwachungund Entscheidungsfindungin Bezugauf al-
le Dingeverantwortlichist, die im VerlaufeinesMatchesan ihn herangetragen
werden.

20) ’Schiedsrichter’soll einenoffiziell Beauftragtenbedeuten,der für die Überwa-
chungundKontrollewährendeinesMatchesverantwortlichist.

21) a) ’Gegner’ soll währendeinesEinzelsdenjenigenSpielerbedeuten,dermo-
mentannichtamZug ist.
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b) ’Gegner’ soll währendeinesDoppelsdenoder die Spielerbedeuten,der
oderdie zur Linken bzw. RechtendesSpielerssitzen,der geradeamZug
ist.

22) ’Hand’ soll denTeil derSpielhandvondenFingernbis einschließlichdesHand-
gelenksbedeuten.

23) ’Finger’ soll denTeil einesFingersvon derNagelspitzebis zumzweitenFinger-
gelenkbedeuten.

24) ’GedachteLinien’ soll die Linien bedeuten,die in VerlängerungderPfeilezwi-
schendenGrundkreisenexistieren.

25) ’Schuß’soll dasTreffeneinesC/sdirektoderindirekt mit demStrikerbedeuten.

26) a) ’White Slam’ soll dasregelgerechteVersenkenaller neunweißenC/sund
derQueeninnerhalbdeserstenSpielzugesbedeuten.Dieskannauch’Break
to Finish’ genanntwerden.

b) ’Black Slam’soll dasregelgerechteVersenkenallerübrigenschwarzenC/s
eventuellmit QueeninnerhalbdeserstenSpielzugesbedeuten.

III Sitzposition

27) Im EinzelsollensichdieSpielergegenübersitzen.

28) Im DoppelsollensichdiePartnergegenübersitzen,sodaßallevier Seitenbesetzt
werden.

29) Die SitzpositiondieeinSpielervor demBeginn seinesTurnseingenommenhat,
kannjederzeitgeändertwerden,vorausgesetzt,daßderStuhloderHockernicht
währendseinesTurnsangehoben,bewegt odergestörtwird.

30) a) WährendeinesBoardsdarf kein Körperteil desSpielers,mit Ausnahme
desSpielarms,dasC/B oderdenTisch bzw. Standauf demdasC/B sich
befindetberühren.

b) KleidungsundSchmuckstückeeinesSpielerssind währendseinesTurns
von dieserRegel ausgenommen,dürfenabertrotzdemdie Spielflächedes
C/B nicht berühren.

31) Die VerwendungirgendwelcherMaterialienzur AnpassungderSitzhöheist nur
nachderBeendigungeinesBoardszulässig.

32) KeinKörperteileinesSpielersmit Ausnahmeder’Hand’ darf diegedachtenLi-
nienüberschreiten,dievon denPfeilenausgehen.

IV Schußabgabe

33) Der Strikersoll geschossenodergeschnipptwerden,abernicht geschobenwer-
den.

34) Der Schußsoll mit einemFingerausgeführtwerden,mit oderohneeineUnter-
stützungdurchandereFinger.
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35) JedeHanddarf im Spieleingesetztwerden.

36) WährendderSchußabgabedarfdie ’Hand’ die Spielflächeberühren.

37) a) Der EllbogendesSpielarmsdarf nicht innerhalbderSpielflächeseinoder
überdiegedachtenLinien herausragen.

b) Die ’Hand’ darf überdiegedachtenLinien hinausgehen.

38) a) WährendeinesSchussesist esunzulässigsichamStuhloderHockeroder
amStandoderTischdesC/B abzustützen.Die BeinedürfendenStandoder
Tischnicht berühren.

b) Die Händekönnensich allerdingsam ganzenKörper abstützenund die
Beinedürfenauf demRanddesStuhlsoderHockers,auf demer sitzt, ru-
hen.

V Auslosung

39) a) Am Beginn jedesMatchesfindeteineAuslosungdurchdenSchiedsrichter
statt.Die Auslosungkann durchMünzwurf oder durchdasAnsagender
FarbeeinesC/serfolgen.Der SpieleroderdasPaar, dasdieAuslosungge-
winnt, kannsich zwischendemRechtder PlatzwahloderdemRechtden
Anstoßauszuführenentscheiden.Sollte sich der Gewinner für die Platz-
wahlentscheiden,sosoll erdiesdemSchiedsrichteransagen,derdannden
VerliererderAuslosunganweistsichzuerstaufseinenPlatzzu setzen.

b) Im DoppelhatdasPaar, welchesdie Auslosunggewinnt, die selbenMög-
lichkeitenwie oben.

c) WennsichderGewinnerderAuslosungfür denAnstoßentscheidet,soliegt
dasRechtderPlatzwahlbeidemVerliererderAuslosungundderGewinner
hatzuerstseinenSitzplatzeinzunehmen.

d) NachdemsichdieVerlierergesetzthaben,könnensieihrePlätzenichtmehr
austauschen.DieseSitzordnungsoll für dasgesamteMatchgelten.

VI Probeboards

40) Nach der Auslosungsollen vor dem Matchbeginn zwei Probeboardsgespielt
werden,einesfür jedenSpielerbzw. Paarung.

7



VII Der Anstoßoder Break

41) a) Vor dem Break sollen die C/s so angeordnetwerden,daßdie
QueendenZentrumskreisvollständigbedecktund in derersten
Reiheum die Queenherumsichdie schwarzenundweißenC/s
abwechseln.In der zweitenReihe formen drei weißeC/s die
Form eines’Y’ mit denweißenC/s ausder erstenReihe.Der
restlichePlatz wird so ausgefüllt,daßsich jeweils die weißen
undschwarzenC/smiteinanderabwechseln.Die soangeordne-
ten C/s solleninsgesamtein rundesBild abgebenund sich alle
gegenseitiginnerhalbdesäußerenKreisesberühren.DerSpieler
darfdieseAnordnungmit demFingeroderdemStrikerkorrigie-
ren.

b) Vor demBreaksollendieC/smit möglichstgeringemZeitverlustangeord-
netwerden.

42) DerBreakwird von demSpielerausgeführt,derdenAnstoßgewählt hat.

43) Der SpielerderdenAnstoßausführenwird, hat im VerlaufdesBoardsdie wei-
ßenC/s und läßt damit die schwarzenC/s seinemGegner. Die Queenist ein
gemeinsamerC/s.

44) DerBreakgilt alsausgeführt,wennirgendeinC/sauchnur leicht berührtwird.

45) a) Der Breakgilt nicht als ausgeführt,wennder Strikerbei seinernormalen
BewegungoderbeimHerausspringenkeinenC/sberührthat.In diesemFall
sindmaximalzwei weitereVersuchegestattet.

b) WennnachderzugelassenenAnzahlvon Versuchenkein C/sberührtwur-
de, so ist dasRechtdesAnstoßesverlorenund dasSchußrechtwechselt
zumGegner, derauf die schwarzenC/sspielt.Der Gegnerdarf keineVer-
änderungan der Aufstellungder C/s machen.Dies gilt solange,wie der
Anstoßnicht ausgeführtwurde.

c) Machtein Spielerbei seinemAnstoßversucheinenungültigenSchußoder
versenktseinenStriker, so verliert er seinSchußrechtohnedaßein Straf-
stein/Schuldsteinplaziertwird.

46) DerBreakdarferstausgeführtwerden,nachdemderSchiedsrichter’Play’ gesagt
hat.Für diesenSchußhat der Spieler15 SekundenZeit. DasSpiel zählt nach
dieserAnsagedesSchiedsrichtersalsbegonnen.

47) Wird der Breakvor der AnsagedesSchiedsrichtersausgeführt,so werdenalle
versenktenC/sund/oderdie Queensowie ein weitereralsSchuldsteinzumpla-
zierenherausgenommen.Der Schuldsteinsoll angesagtwerden.Derbetreffende
Spielerverliert seinSchußrecht.

VIII Die Spielfolge

48) Das SchußrechteinesSpielersdauertan, solangeer eigeneC/s und/oderdie
Queenin gültigenSchüssenversenkt.AnderenfallswechseltdasSchußrechtan
denGegner.
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49) a) i) Im erstenGamesoll derSpielerderdenAnstoßim erstenBoardhatin
diesemBoarddieweißenC/shaben.DasRechtdesAnstoßeswechselt
zwischendenbeidenSpielernnachjedemBoard.

ii) Im zweitenGamesoll derjenigeSpielerdasRechtdesAnstoßeshaben,
derdiesim erstenGamenichthatte.

iii) Im dritten Gamehat wiederder SpielerdenBreak,der diesauchim
erstenGamehatte.

b) Im DoppelwechseltdasBreakundSchußrechtzu demSpielerder rechts
vondemSpielersitzt,dervorherdasRechtdesAnstoßeshatte,d.h.eswird
gegendenUhrzeigersinngespielt.

50) Ein Spielerdarfnichtmehrals15 Sekundenfür dieAusführungseinesSchusses
brauchen,nachdementwederderSchiedsrichterdasSpiel freigegebenhat,oder
alle C/sund/oderder Strikerzur Ruhegekommensind undgegebenenfallsder
gegnerischeStriker vom C/B entferntwurde,odernachdemStrafoderSchuld-
steineund/oderdieQueenplaziertwurden.

51) WenneinZugvoneinemSpielerbegonnenwurde,derdazunichtberechtigtwar,
bevor derSchiedsrichterdieskontrollierenkonnte,soverliert dieserSpielerdas
Boardmit der Anzahl von C/s und der Queensoweit sich dieseauf demC/B
befindet.WenndieserRegelverstoßnichtbiszumnächstenSchußbemerktwird,
sogilt derZug alsregelgerechtunddasSchußrechtwechseltweiter, wie in den
Regelnangegeben.

IX Zählweise

52) a) DerSpieler, derzuerstalleseineC/sversenkthat,nachdemdieQueenver-
senktundbestätigtwurde,gewinnt dasBoard.

b) Die Punktewerdenwie folgt gezählt:

i) Queen: 3 Punkte(bis einschließlich21 Punkte,siehe54).
ii) C/s: je einenPunkt.

53) a) Die AnzahlderverbleibendenC/sdesGegnersaufdemC/B ist dieAnzahl
anPunkten,diederGewinnerdesBoardserhält.

b) DerSpielerkanndiezusätzlichenPunktefür dieQueennurerhalten,wenn
er auchdasBoardgewonnenhat.

c) Der SpielerderdasBoardverliert,kannkeinePunktefür dieQueenerhal-
ten,auchwennerdieQueenversenktundbestätigthat.

54) Sobaldein Spielermindestens22 Punkteerreichthat, erhält er keine Zusatz-
punktemehrfür dieQueen.

55) Die maximalePunktzahl,die in einemBoarderreichtwerdenkann,ist 12. Zu-
sätzlicheStrafoderSchuldsteinewerdennicht gezählt.

56) Spieldauerfür internationaleTurniere

a) Ein Gamesoll entwedernach25 Punktenodernach8 Boardsbeendetsein.
Der Spieler, derzuerst25 PunkteerreichtodernachdemachtenBoardin
Führungliegt, ist derGewinnerdesGames.
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b) Bis einschließlichder Rundevor den Viertelfinalspielensoll ein Game
auf der Basisvon achtBoardsentschiedenwerden.Falls nachdem ach-
ten Boardein Punktegleichstandbesteht,soll ein neuntesBoardals Ent-
scheidungsboardgespieltwerden.Vor dem zusätzlichenBoard soll eine
Auslosungstattfinden,umdasRechtdesAnstoßeszuentscheiden.

c) Ab denViertelfinalspielenwird dasGamesauf der Basisvon 25 Punkten
ohneBoardlimitentschieden.

57) Alle MatchessollendurchdenBestenausdreiGamesentschiedenwerden.

X Seitenwechsel

58) Im Einzel sollen die beidenSpielernachdem EndejedesGamesihre Plätze
wechseln.

59) Im Doppelsoll derSeitenwechselnachdemEndejedesGamesnachrechts,also
entgegendesUhrzeigersinneserfolgen,wobeidie relative Sitzpositionder ein-
zelnenSpielererhaltenbleibt.

60) a) Im drittenGamebeiMatchesbis einschließlichderRundevor denViertel-
finalspielensoll nachvier BoardsodernachdemeinSpieler/Paar13Punkte
erreichthat, je nachdemwasfrühereintritt, ein Seitenwechselvorgenom-
menwerden.

b) Vom Viertelfinalean soll ein Seitenwechseldannvorgenommenwerden,
wennein Spieler/Paar13 Punkteerreichthat.

c) WenneinnötigerSeitenwechselwedervomSchiedsrichternochvoneinem
der Spielerbemerktwird, so soll er stattfindensobalddiesbemerktwird,
frühestensabernachderBeendigungdeslaufendenBoards.

61) Die SpielerhabenzurAusführungdesSeitenwechselsnicht mehrals2 Minuten
Zeit.

XI Foul

62) Grundsätzlichwird jedeVerletzungderRegelnoderalleswassichim Gegensatz
zudembefindet,dasin denRegelnexplizit oderimplizit (nachallgemeinerAuf-
fassung)festgelegt wird, entwederalsTechnischesFoul oderalsFoul betrachtet.

63) TechnischesFoul

a) JedeRegelverletzung,die von einemSpielerbegangenwird, bevor dieser
denerstenSchußseinesZugesausführt,wird alstechnischesFoul angese-
hen.Bei einemtechnischenFoul soll ein C/s desdie Regel verletzenden
Spielersvon seinemGegnerherausgenommenundplaziertwerden,wobei
derselbeSpielerwie vor demFoul anderReiheist.

b) JedeRegelverletzung,dievoneinemSpielerbegangenwird, dermomentan
nicht anderReiheist (kein Schußrechtbesitzt),wird auchalsTechnisches
Foul bezeichnet.Esgilt dieselbeStrafewie unter63abeschrieben.
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64) Foul

a) JedeRegelverletzung,dievoneinemSpielerbegangenwird, währendoder
nachdemdieserdenerstenSchußseinesZugesausführt,wird alsFoul an-
gesehen.Bei einemFoul soll ein C/s desdie Regel verletzendenSpielers
vonseinemGegnerherausgenommenundplaziertwerden,wobeiderSpie-
ler der dasFoul begangenhatdasSchußrechtverliert undseinGegneran
dieReihekommt.

b) WennwährendeinesFouls C/s und/oderdie Queenversenktwerden,so
werdenalle in diesemSchußversenkteneigenenund/oderdie Queenso-
wie ein weitererC/s als Schuldsteinherausgenommenund plaziert, und
derbetreffendeSpielerverliertdasSchußrecht.

XII HerausgesprungeneCarr omsteine

65) a) Wennein C/sund/oderdie QueenausderSpielflächeherausspringen,sol-
len derherausgesprungeneC/sund/oderdie Queenvom Schiedsrichterim
Zentralkreisplaziert werdenund zwar derart,daßder Zentralkreismög-
lichstganzbedecktwird, wennderPlatzdafürausreicht.

b) Wennsowohl dieQueenalsauchein C/sim selbenSchußherausspringen,
dannsoll zuerstdie QueenunddanachderherausgesprungeneC/ssopla-
ziert werden,daßer die Queenberührtund demSpielergegenüberliegt,
deralsnächstesseinSchußrechtausübenwird.

c) Wennsowohl ein weißeralsauchein schwarzerC/s im selbenSchußher-
ausspringen,dannsoll zuerstderC/splaziertwerden,derdemjenigenSpie-
ler gehört,derdenSchußausgeführthatunddanachderandereC/ssowie
in 65bbeschrieben.

d) Sollten in einemSchußmehrals zwei C/s herausspringenso werdendie
erstenbeidenC/snachdenRegeln65bund65cplaziertwerden.Die rest-
lichenC/ssollensoweit alsmöglichsoplaziertwerden,daßsiedie ersten
beidenC/sberühren.

66) a) WennC/s und/oderdie Queenherausspringenund wiederauf die Spiel-
flächezurückfallen,dannsollendie herausgesprungenenC/sund/oderdie
QueenvomSchiedsrichtersoim Zentrumskreisplaziertwerdenwie in den
Regelnangegeben.DabeiverschobeneC/ssollenvomSchiedsrichter, nach
dessenBeurteilung,soweit möglichin ihreursprünglichePositiongebracht
werden.

b) WennjedochC/s und/oderdie Queenherausgesprungensind und auf die
Spielflächezurückfallen,nachdemsie denLampenschirm,die Glühbirne
oder einenTeil der Lampenhalterungberührthaben,so soll dies als re-
gelgerechtbetrachtetwerden.Falls C/sverschobenwurden,sowird deren
Positionunverändertgelassen.

XIII Rollendeund überlappendeC/s

67) Wennein C/s oder die Queenauf der Kantestehenbleibt,so soll die Position
nichtverändertwerden.
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68) WennsichzweiC/sund/oderdieQueenüberlappen,sosoll derenPositioneben-
falls unverändertbleiben.

69) a) Wennder Strikerauf C/sund/oderderQueenliegenbleibensollte,sosoll
der Striker vom Schiedsrichterso entferntwerden,daßsich die Position
deranderenC/snicht verändert.TretendennochVeränderungender Posi-
tion auf,sosollendie verschobenenC/svomSchiedsrichterwiederin ihre
ursprünglichenPositionengebrachtwerden.

b) Wennbeim EntfernendesStrikersein C/s und/oderdie Queenausdem
Gleichgewicht gerätundin einLochfällt, sosoll dieserC/salsregelgerecht
versenktgelten.

70) a) WennC/s und/oderdie Queenauf demStriker liegen,so soll der Striker
vomSchiedsrichterentferntwerdenindemdieaufihm liegendenSteinean-
gehobenwerdenundnachhersoweit alsmöglichwiederin ihre ursprüngli-
chePositiongebrachtwerden,die sieohnedasVorhandenseindesStrikers
eingenommenhätten.

b) Wenndiesjedochin LochnähegeschiehtundderStrikerdurchdasEntfer-
nender SteineausdemGleichgewicht gerätund ins Loch fällt, so soll er
alseingelochtbetrachtetwerden.Ein Strafsteinwird dannnachdenRegeln
vergeben.

71) Wenn ein in unmittelbarerNähedesLochesliegenderC/s durch irgendeinen
Einflußins Loch fällt, sogilt eralskorrektversenkt.

XIV Schuldund/oder Strafsteine

72) a) Wennin einemgültigenSchußderStrikeralleineversenktwird, sosoll der
betreffendeSpielerdasSchußrechtverlierenundeinerseinerC/salsStra-
fe von seinemGegnerherausgenommenundplaziertwerden.Ein solcher
Steinwird Schuldsteingenannt.

b) Wenndiesgeschiehtbevor derversenkendeSpielereineneigenenC/sver-
senkthat,sosoll derC/sdannplaziertwerden,sobalddiesmöglichgewor-
denist.

73) Wennein SpielerseinenStrikerzusammenmit eigenenC/sversenkt,so sollen
alle in diesemSchußversenkteneigenenC/szusammenmit einemweiterenals
Schuldsteinvom Gegner plaziertwerden.Hierbei behältder selbeSpielerdas
Schußrecht.

74) Wennein SpielerseinenStriker zusammenmit gegnerischenC/s versenkt,so
geltendieseals regelgerechtversenkt.Der Schuldsteinnach72a soll plaziert
werdenundderSpielerverliert dasSchußrecht.

75) Wennein SpielerseinenStrikerzusammenmit sowohl eigenenalsauchgegne-
rischenC/sversenkt,sosollenalle in diesemSchußversenkteneigenenC/szu-
sammenmit einemweiterenalsSchuldsteinvom Gegnerplaziertwerden.Hier-
beibehältderselbeSpielerdasSchußrecht.
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76) Wennein SpielerC/sseinesGegnersdurcheinenungültigenSchußversenkt,so
geltendieseC/s als korrekt versenkt,eswerdennachdenRegeln Schuldsteine
plaziertundderSpielerverliert seinSchußrecht.

77) a) Wenn ein SpielereigeneC/s durch einenungültigenSchußversenkt,so
sollenalle in diesemSchußversenkteneigenenC/szusammenmit einem
weiterenals Schuldsteinvom Gegnerplaziertwerdenundderbetreffende
Spielerverliert seinSchußrecht.

b) Wennein SpielereigeneC/s zusammenmit demStriker durcheinenun-
gültigenSchußversenkt,so sollenalle in diesemSchußversenkteneige-
nenC/szusammenmit einemweiterenalsSchuldsteinvomGegnerplaziert
werdenundderbetreffendeSpielerverliert seinSchußrecht.

78) a) SchuldoderStrafsteinesollenzumPlazierenherausgenommenwerdenso-
balddiesmöglichist, abererstnachderBeendigungdesSchusses,obwohl
dieswährenddesSchußrechtesdesselbenSpielersgeschehenkann.

b) i) In einemDoppelsollenSchuldoderStrafsteineimmervon demSpie-
ler herausgenommenwerden,derzumZeitpunktderVerfügbarkeitder
SteinerechtsvondemSpielersitzt,derin diesemMomentdasSchuß-
rechthat.

ii) Wennein Spielerjedochwährender selbstdasSchußrechthat, C/s
seinesGegnersmit oderohneeigeneC/sversenktunddiesesomitals
SchuldoderStrafsteineverfügbarwerden,so soll er selbstdieseC/s
herausnehmenundplazieren.

79) a) WenneinSchuldoderStrafsteinverfügbarist, aberderPlatzzumplazieren
nichtausreichensollte,dannsoll derzumPlazierenberechtigteSpielerdies
tun sobaldPlatzvorhandenist.

b) Im Doppeljedoch,wenndieMöglichkeitzumPlazierendesStraf-/Schuld-
steinesaufdenPartnerübergegangenist, hatnurdieserdasRechtzumHer-
ausnehmenundPlazierendesC/s.

80) WennausreichendPlatzfür dasPlaziereneinesStrafoderSchuldsteinesvorhan-
denist, derzumPlazierenberechtigteSpieleraberkeinFoul durchdasPlazieren
riskierenmöchte,verliert er dasRechteinenSteinzuplazieren.

81) WennderPlatzzumPlaziereneinesSchuldoderStrafsteineswährenddesSchuß-
rechtsdesSpielers,der zum Plazierenberechtigtist, verfügbarwird, dannsoll
diePlazierungsofortvorgenommenwerden.

82) a) Wenn ein Spielerwährendder PlazierungeinesSchuldoderStrafsteines
versehentlicheineneigenenSteinplaziert,so soll dasberichtigtwerden,
wennesvom Schiedsrichterodervom Gegnerbemerktwird. Diesgilt als
Foul nachdenRegeln.

b) Wenndiesvom Schiedsrichterodervom Gegnernicht vor demnächsten
Schußbemerktwerdensollte, so gilt der plazierteSteinals regelgerecht
plaziert.

83) WennmehralseinSchuldoderStrafsteinplaziertwerdensoll, sosollenallever-
fügbarenC/ssofortplaziertwerdenunddie restlichenC/ssobaldsieverfügbar
gewordensind.

13



84) a) Die Plazierungwird alsbeendetbetrachtetsobaldderFingervom C/sent-
fernt wird, falls derC/sinnerhalbdesäußerenKreisesplaziertwurde.

b) In jedemFall dürfenwährendderPlazierungeinesSchuldoderStrafsteins
wederandereC/snochderStrikerin derplazierendenHandgehaltenwer-
den.

85) Wennein SpielerdenSchuldoderStrafsteinaußerhalbdesäußerenKreisespla-
ziertoderihnausdiesemherausbewegt, sowird ergebetendiesenSteininnerhalb
desäußerenKreiseszu plazieren.Gleichzeitigist dieseinFoul wie in derRegel
vorgesehen.

86) Währendder Plazierungvon Schuldund/oderStrafsteinensoll der plazierende
SpielerkeineanderenC/s oderdie Queenbewegen.Der plazierteC/s soll kei-
ne anderenC/s stören.Sollte dies dennochgeschehen,soll der gestörteStein
vom Schiedsrichtersoweit als möglich wieder in seineursprünglichePosition
gebrachtwerden.Diesist gleichzeitigeinFoul desplazierendenSpielers,wie in
derRegel vorgesehen.

87) Einem Spieler steht die Entscheidungoffen alle Schuld und/oderStrafsteine
nicht zu plazieren.Esist ihm nicht möglichnur einenTeil derSchuldund/oder
Strafsteinenicht zu plazieren.Er hatdieseEntscheidungdemSchiedsrichterin-
nerhalbvon 15 Sekundenmitzuteilen,ansonstenist dasRechtSchuldund/oder
Strafsteinezuplazierenverloren.

88) Das Zeitlimit für die Plazierungvon Schuldund/oderStrafsteinenbeträgt15
SekundennachdemderSchiedsrichterdiesangesagthat.

89) a) Schuldund/oderStrafsteinekönnennichtgegeneinanderaufgerechnetwer-
den.

b) Schuldund/oderStrafsteinedürfennicht so plaziertwerden,daßsie den
Zentrumskreisganzoderteilweisebedecken.Falls C/ssoplaziertwerden,
sosoll derbetreffendeSpielerdieskorrigieren.Diesist einFoul wie in der
Regel vorgesehen.

90) Im DoppeldarfeinSpielerdenSchuldund/oderStrafsteinnicht für seinenPart-
ner, derdasRechtdesPlazierenshat,auseinemLoch herausnehmen.Kannder
Partnerdenoderdie Schuldund/oderStrafsteinenicht ausdenLöcherndiesich
auf seinerBrettseitebefindenherausnehmen,sosoll er denSchiedsrichterunter
AngabederFarbeundAnzahlderSchuldund/oderStrafsteinebitten,dieseC/s
zurVerfügungzustellen.

91) WennwährenddesVerlaufseinesBoardseinerder Spieler, währendseinesei-
genenoderwährenddesSchußrechtsdesGegners,ausirgendeinemGrundvon
seinemSitz aufsteht,soverliert er dasBoardmit der Anzahl dersich nochauf
demC/B befindlicheneigenenC/sund/oderderQueen.Hat seinGegnerbereits
22odermehrPunkte,soverliertderSpielernurmit derAnzahldersichnochauf
demC/B befindlichenC/s.

XV Queen

92) Ein Spielerhat dasRechtdie Queenzu versenkenundsie zu bestätigen,wenn
mindestenseineigenerC/sbereitsversenktwurde.
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93) Die Queensoll vom Schiedsrichternur innerhalbdesinnerenKreisesplaziert
werden.Wenndie Queenso plaziert wird, und dadurchautomatischein Shot
entsteht,dannwird diePlazierungderQueennicht verändert.

94) WennderZentrumskreisganzoderteilweisevonanderenC/sbedecktist, sosoll
die Queenso plaziertwerden,daßsie dengrößtmöglichenTeil der nochfreien
FlächedesZentrumskreisesbedeckt,odersoamZentrumskreisanliegt, daßder
sichamZugbefindendeSpielersienichteinfachversenkenkann.Die Plazierung
derQueenin einersolchenSituationdurchdenSchiedsrichterist endgültig.

95) a) Wennein Spielerdie Queenversenkt,bevor irgendeinC/sdiesesSpielers
versenktwurde,sosoll dieQueenzumPlazierenherausgenommenwerden
undderSpielerverliert seinSchußrecht.

b) WenneinSpielerdieQueenversenkt,währendgegenihn nocheinSchuld-
steinoffensteht,so wird die Queenzum Plazierenherausgenommenund
derSpielerverliert seinSchußrecht.

c) Wennallerdingsnachdem PlazierendesSchuldund/oderStrafsteinsal-
le neunC/s desSpielersauf demC/B sind,hat der SpielerdasRechtdie
Queenzuversenkenundzubestätigen.

d) WennbeimBreakoderbei einemfolgendenSchußbei demsichalle neun
C/sdesSpielersaufdemC/B befinden,dieQueenzusammenmit demStri-
kerversenktwird, sowird dieQueenzumPlazierenherausgenommen,und
einSchuldsteinangekündigt.Der Spielerverliert seinSchußrecht.

96) WenndieQueenin einemSchußversenktaberanschließendnichtbestätigtwird,
soll sie herausgenommenundplaziertwerden.Wenndieswedervom Schieds-
richternochvomgegnerischenSpielerbiszurAusführungdernächstenSchusses
bemerktwird, sowird dieQueenalsordnungsgemäßbestätigtbetrachtet.

97) a) WenndieQueenundeinC/sdesSpielersim selbenSchußversenktwerden,
sogilt dieQueenalsbestätigt.

b) WennallerdingsbeimBreakoderbeieinemfolgendenSchußbeidemsich
alleneunC/sdesSpielersaufdemC/B befinden,dieQueenzusammenmit
einemeinzelnenC/sversenktwird, so mußdie Queennochanschließend
bestätigtwerden.Wird dieQueenzusammenmit mehrerenC/sversenktso
gilt siealsbestätigt.

98) a) Wenndie Queen,C/sundder Strikerzusammenin einemgültigenSchuß
versenktwerden,sosollendie Queen,die in diesemSchußversenktenei-
genenC/ssowie ein SchuldsteinzumPlazierenherausgenommenwerden.
Der SpielerbehältseinSchußrecht.

b) WenndieQueen,C/sundderStrikerzusammenin einemungültigenSchuß
versenktwerden,sosollendieQueen,diein diesemSchußversenkteneige-
nenC/ssowie zwei SchuldsteinezumPlazierenherausgenommenwerden.
Der Spielerverliert seinSchußrecht.

99) a) Wenndie Queenundder Strikerzusammenin einemgültigenSchußver-
senktwerden,so sollen die Queensowie ein Schuldsteinzum Plazieren
herausgenommenwerden.Der SpielerbehältseinSchußrecht.
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b) WenndieQueenundderStrikerzusammenin einemungültigenSchußver-
senktwerden,sosollendie Queensowie zwei SchuldsteinezumPlazieren
herausgenommenwerden.Der Spielerverliert seinSchußrecht.

100) a) WennwährenddesBestätigungsversuchsderStrikeralleineversenktwird,
sosoll die Queenherausgenommenundplaziertwerden.Ein weitererC/s
desSpielerswird vom Gegnerherausgenommenundplaziert.Der Spieler
verliert seinSchußrecht.

b) WennwährenddesBestätigungsversuchsder Striker in einemungültigen
Schußalleine versenktwerden,so soll die Queenherausgenommenund
plaziertwerden.Zwei weitereC/sdesSpielerswird vomGegnerherausge-
nommenundplaziert.DerSpielerverliert seinSchußrecht.

101) a) WennwährenddesBestätigungsversuchsder Striker zusammenmit eige-
nen C/s versenktwird, werdendie in diesemSchußversenkteneigenen
C/ssowie ein weitereralsSchuldsteinvom Gegnerherausgenommenund
plaziert.Der SpielerbehältallerdingsseinSchußrecht.Wennim anschlie-
ßendenSchußkein eigenerC/sversenktwird, so gilt die Queenals nicht
bestätigtundwird herausgenommenundplaziert.

b) WennwährenddesBestätigungsversuchsder Striker zusammenmit eige-
nenC/s in einemungültigenSchußversenktwird, werdendie in diesem
SchußversenkteneigenenC/s sowie zwei weitereals Schuldsteinevom
Gegner herausgenommenund plaziert.Die Queengilt als nicht bestätigt
undderSpielerverliert seinSchußrecht.

102) VersenkendesletzteneigenenunddesletztengegnerischenSteinswährenddes
Bestätigungsversuchs

a) Wennein SpielerwährenddesBestätigungsversuchesseineneigenenletz-
tenC/szusammenmit demletztenC/sseinesGegnersversenkt,sogewinnt
ermit 3 Punkten,esseidennerhatbereits22 odermehrPunkte.In diesem
Falle gewinnt er mit 1 Punkt.

b) WenneinSpielerwährenddesBestätigungsversuchesin einemungültigen
SchußseineneigenenletztenC/s zusammenmit dem letztenC/s seines
Gegnersversenkt,sogewinnt derGegnermit 3 Punkten,oderfalls er be-
reits 22 odermehrPunktehat,mit 1 Punkt.Der Gegnerkannverlangen,
daßihm ein weitererPunktals Ausgleichfür denungültigenSchußzuge-
sprochenwird.

103) VersenkendesletztengegnerischenSteinsim Bestätigungsversuch

a) Wennein SpielerwährenddesBestätigungsversuchesdenletztenC/ssei-
nesGegnersversenkt,soverliert er mit derAnzahldersichnochauf dem
C/B befindlicheneigenenC/sunddenPunktenfür dieQueen.HatderGeg-
nerbereits22 odermehrPunktesoverliert derSpielernur mit derAnzahl
dersichnochaufdemC/B befindli- cheneigenenC/s.

b) WenneinSpielerwährenddesBestätigungsversuchesin einemungültigen
SchußdenletztenC/sseinesGegnersversenkt,soverliertermit derAnzahl
der sichnochauf demC/B befindlicheneigenenC/sunddenPunktenfür
die Queen.Hat der Gegner bereits22 oder mehr Punkteso verliert der
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Spielernurmit derAnzahldersichnochaufdemC/B befindlicheneigenen
C/s.DerGegnerkannverlangen,daßihm einweitererPunktzugesprochen
wird.

104) VersenkenvonQueen,letzemeigenenundletztemgegenerischenStein

a) WenneinSpielerdieQueen,seineneigenenletztenC/sunddenletztenC/s
seinesGegnersin einemgültigenSchußversenkt,sogewinnt er dasBoard
mit 3 Punkten,esseidennerhatbereits22odermehrPunkte,danngewinnt
er mit 1 Punkt.

b) WenneinSpielerdieQueen,seineneigenenletztenC/sunddenletztenC/s
seinesGegnersin einemungültigenSchußversenkt,sogewinnt derGegner
dasBoardmit 3 Punkten,esseidenner hat bereits22 odermehrPunkte,
danngewinnt er mit 1 Punkt.Auf VerlangendesGegnerswird diesemein
weitererPunktzugesprochen.

105) Versenkenvon letztemeigenenundletztemgegnerischenStein

a) Wennein Spielerden letzteneigenenC/s zusammenmit demletztenC/s
seinesGegnersin einemgültigenSchußversenkt,währendsichdieQueen
nochauf demC/B befindet,gewinnt derGegnerdasBoardmit 3 Punkten,
essei denner hat bereits22 odermehrPunkte,in diesemFall gewinnt er
dasBoardmit 1 Punkt.

b) Wennein Spielerden letzteneigenenC/s zusammenmit demletztenC/s
seinesGegnersin einemungültigenSchußversenkt,währendsichdieQueen
nochauf demC/B befindet,gewinnt derGegnerdasBoardmit 3 Punkten,
esseidennerhatbereits22odermehrPunkte,in diesemFall gewinnterdas
Boardmit 1 Punkt.Auf VerlangendesGegnerswird diesemein weiterer
Punktzugesprochen.

106) VersenkendesletztengegnerischenSteinsmit derQueennochaufdemC/B

a) Wennein Spielerin einemgültigenSchußdenletztenC/sseinesGegners
versenktwährendsichdieQueennochauf demC/B befindet,soverliert er
dasBoardmit derAnzahldersichnochaufdemC/B befindlicheneigenen
C/sunddenPunktenfür die Queen.Hat derGegnerbereits22 odermehr
Punktesoverliert derSpielerdasBoardnur mit derAnzahldersichnoch
aufdemC/B befindlicheneigenenC/s.

b) WenneinSpielerin einemungültigenSchußdenletztenC/sseinesGegners
versenktwährendsichdieQueennochauf demC/B befindet,soverliert er
dasBoardmit derAnzahldersichnochaufdemC/B befindlicheneigenen
C/sunddenPunktenfür die Queen.Hat derGegnerbereits22 odermehr
Punktesoverliert derSpielerdasBoardnur mit derAnzahldersichnoch
auf demC/B befindlicheneigenenC/s. Auf VerlangendesGegnerswird
diesemeinweitererPunktzugesprochen.

107) VersenkendesletzteneigenenSteinsmit derQueennochaufdemC/B

a) Wennein Spielerin einemgültigenSchußseineneigenenletztenC/sver-
senktwährendsichdieQueennochaufdemC/B befindet,soverlierterdas
Boarder mit 3 Punkten,essei dennder Gegnerhat bereits22 odermehr
Punkte,dannverliert derSpielerdasBoardmit 1 Punkt.
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b) Wenn ein Spielerin einemungültigenSchußseineneigenenletztenC/s
versenktwährendsichdieQueennochauf demC/B befindet,soverliert er
dasBoardmit 3 Punkten,esseidennderGegnerhatbereits22 odermehr
Punkte,dannverliertderSpielerdasBoardmit 1 Punkt.Auf Verlangendes
Gegnerswird diesemeinweitererPunktzugesprochen.

108) VersenkendesletzteneigenenSteinszusammenmit demStrikermit derQueen
nochaufdemC/B

a) Wennein Spielerin einemgültigenSchußseineneigenenletztenC/szu-
sammenmit demStriker versenktwährendsich die Queennochauf dem
C/B befindet,soverliert er dasBoardmit 3 Punkten,esseidennderGeg-
ner hat bereits22 odermehrPunkte,dannverliert der SpielerdasBoard
mit 1 Punkt.Auf VerlangendesGegnerswird diesemein weitererPunkt
zugesprochen.

b) Wenn ein Spielerin einemungültigenSchußseineneigenenletztenC/s
zusammenmit demStrikerversenktwährendsichdieQueennochaufdem
C/B befindet,soverlierterdasBoardmit 3 Punkten,esseidennderGegner
hatbereits22 odermehrPunkte,dannverliert derSpielerdasBoardmit 1
Punkt. Auf VerlangendesGegnerswerdendiesemzwei weiterePunkte
zugesprochen.

109) VersenkenvonQueen,Striker, letztemeigenenundletztemgegnerischenStein

a) Wennein Spielerin einemgültigenSchußseineneigenenletztenC/szu-
sammenmit der Queen,demletztenC/s seinesGegnersund demStriker
versenktso verliert er dasBoard mit 3 Punkten,essei dennder Gegner
hatbereits22 odermehrPunkte,dannverliert derSpielerdasBoardmit 1
Punkt.Auf VerlangendesGegnerswird diesemein weitererPunktzuge-
sprochen.

b) Wennein Spielerin einemungültigenSchußdie Queen,seineneigenen
letztenC/s, den letztenC/s seinesGegnersund den Striker versenkt,so
verliert er dasBoardmit 3 Punkten,esseidennderGegnerhatbereits22
oder mehrPunkte,dannverliert der SpielerdasBoardmit 1 Punkt.Auf
VerlangendesGegnerswerdendiesemzwei weiterePunktezugesprochen.

110) VersenkenvonStriker, letztemeigenenundletztemgegnerischenStein

a) Wennein Spielerin einemgültigenSchußseineneigenenletztenC/szu-
sammenmit demletztenC/s seinesGegnersunddemStrikerversenktso
verliert er dasBoardmit 1 Punkt,falls er selbstvorherdieQueenbestätigt
hat.Auf VerlangendesGegnerswird diesemein weitererPunktzugespro-
chen.

b) WenneinSpielerin einemungültigenSchußseineneigenenletztenC/szu-
sammenmit demletztenC/s seinesGegnersunddemStrikerversenktso
verliert er dasBoardmit 1 Punkt,falls er selbervorherdie Queenbestä-
tigt hat.Auf VerlangendesGegnerswerdendiesemzwei weiterePunkte
zugesprochen.

111) Versenkenvon Strikerund letztemgegnerischenSteinmit der Queennochauf
demC/B
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a) Wennein Spielerin einemgültigenSchußdenletztenC/sseinesGegners
zusammenmit demStrikerversenkt,währendsichdieQueennochaufdem
C/B befindet,so verliert er dasBoardmit der Anzahl der sich noch auf
demC/B befindlicheneigenenC/sunddenPunktenfür dieQueen.Hatder
Gegnerbereits22 odermehrPunkteso verliert der SpielerdasBoardnur
mit der Anzahlder sich nochauf demC/B befindlicheneigenenC/s.Auf
VerlangendesGegnerswird diesemeinweitererPunktzugesprochen.

b) WenneinSpielerin einemungültigenSchußdenletztenC/sseinesGegners
zusammenmit demStrikerversenktwährendsichdieQueennochaufdem
C/B befindet,so verliert er dasBoardmit der Anzahl der sich noch auf
demC/B befindlicheneigenenC/sunddenPunktenfür dieQueen.Hatder
Gegnerbereits22 odermehrPunkteso verliert der SpielerdasBoardnur
mit der Anzahlder sich nochauf demC/B befindlicheneigenenC/s.Auf
VerlangendesGegnerswerdendiesemzwei weiterePunktezugesprochen.

112) VersenkenvonStriker, letztemeigenenundletztemgegnerischenStein

a) Wennein Spielerin einemgültigenSchußseineneigenenletztenC/szu-
sammenmit demletztenC/sseinesGegnersunddemStrikerversenkt,so
verliert er dasBoard mit 3 Punkten,falls der Gegner vorher die Queen
bestätigthat.Auf VerlangendesGegnerswird diesemein weitererPunkt
zugesprochen.

b) WenneinSpielerin einemungültigenSchußseineneigenenletztenC/szu-
sammenmit demletztenC/sseinesGegnersunddemStrikerversenkt,so
verliert er dasBoardmit 3 Punkten,falls derGegnervorherdie Queenbe-
stätigthat.Auf VerlangendesGegnerswerdendiesemzweiweiterePunkte
zugesprochen.

113) Wenndie Queensich gefährlichnahean der Lochkantebefindetund durchir-
gendeinenEinflußin dasLochfällt, sogilt siealskorrektversenkt.

114) Ein Spielersoll denSchuldund/oderStrafsteinnicht dazubenutzeneinenShot
mit der Queenauszuführen.Wird ein Steindochso plaziert,so soll der betref-
fendeSpielervom Schiedsrichterdazuaufgefordertwerdendieszu berichtigen.
Gleichzeitigist dieseinFoul wie in derRegel vorgesehen.

XVI Grundsätzliches

115) Ein Schußdarf nur mittels einesStrikersabgegebenwerden.Der Striker wird
vom Spielermitgebrachtundmußvor demSpieldurchdenSchiedsrichteroder
Hauptschiedsrichtergenehmigtwerden.

116) WennderStrikerwährendderAusführungeinesSchussesausdemC/B heraus-
springt,so kann der SpielerseinenZug fortsetzen,wenn er in diesemSchuß
einenseinerC/sund/oderdieQueenversenkthat.

117) Ein ausgewechselterneuerStriker, der vom Haupt-/Schiedsrichtergenehmigt
wurde,kannin einemMatchnachBeendigungdesaktuellenBoardseingesetzt
werden.Allerdingsist eserlaubt,falls derStrikermittenim Ablauf einesBoards
unbrauchbarwird, diesennachAusführungdesSchussesauszuwechseln.
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118) a) Einmal aufgestellt,darf die PositiondesC/B im Verlauf einesMatches
nicht verändertwerden.

b) Allerdings liegt die einzigeAutorität, nacheinerUntersuchungauf Bitte
einesder Spieler, irgendwelcheVeränderungenan der PositiondesC/B
vorzunehmen,beimSchiedsrichter.

119) DasC/B,derTischoderStänderaufdemsichdasC/B befindet,derfür einMatch
zugeteiltwurde,darf nur nachdemAbschlußeinesBoardsausgewechseltwer-
den.Die alleinigeEntscheidungsgewalt überdenZustanddesC/B, desTisches
oderStändersliegt beimSchiedsrichter.

120) ZerbrocheneC/swerdenvom Schiedsrichtersoweit möglichander ursprüngli-
chenPositiondesSteinsplaziert,sobaldErsatzvorhandenist.

121) a) Die ZeitrechnungwährenddesSpielswird gestoppt,wenneineBitte ei-
nesSpielersandenSchiedsrichtervorliegt. DasSpieldarfnicht fortgesetzt
werden,bevor derSchiedsrichterdiesnichtdurch’Play’ gestattet.

b) DerSpielerderdieserRegelzuwiderhandelt,verliertdasBoardmit derAn-
zahldersichnochauf demC/B befindlicheneigenenC/sunddenPunkten
für dieQueen,wennsichdiesenochaufdemC/B befindet,wie in derRegel
vorgesehen.

122) a) DasGleitmittelsoll vor demAnstoßvomschußberechtigtenSpielergleich-
mäßigüberdie Spielflächeverteilt werden.Der GebrauchdesPuderssoll
wederübertriebenviel oderwenigsein.

b) Verstößegegendie folgendendrei RegelabschnittegeltenalsFoul desbe-
treffendenSpielerswie in derRegel vorgesehen.

i) DasGleitmitteldarfwederaufgebrachtnochentferntwerdennachdem
derSchiedsrichtermit ’Play’ dasSpielfreigegebenhat.

ii) JederabsichtlicheVersuchGleitmittel,vonderSpielflächezuwischen
oderzuentfernenist verboten.

iii) DasEntfernenvon Gleitmittel von der Spielflächedurchblasen,wi-
schenoderaufandereArt undWeiseist nichtgestattet.

c) Allerdingskannentlangder GrundlinienundGrundkreiseüberschüssiges
Gleitmittel,falls vorhanden,vondemSpieler, derSchußrechtbesitzt,allein
mit Hilfe desStrikersentferntwerden.

d) DerSchiedsrichterhatdasRecht,diegleichmäßigeAufbringungvonGleit-
mittel auf dieSpielflächezukontrollieren.

e) DerSchiedsrichtersollaufgefordertwerden,währenddesSpielablaufsStaub,
Insektenusw. von derSpielflächezu entfernen.

123) Ein Schußwird nurdannalsbeendetbetrachtet,nachdemsowohl derStriker, als
auchvon ihm in BewegungversetzteC/sund/oderdie Queenzur Ruhegekom-
mensind.DerStrikersoll vomSpielersofortnachBeendigungdesSchussesvon
derSpielflächeentferntwerden.HierbeikannderSpielerdie Hilfe desSchieds-
richtersin Anspruchnehmen.

124) a) Solangewie einSpielerregelgerechteigeneSteineund/oderdieQueenver-
senkt,beginnt dieZeitrechnungsobaldderSchußbeendetwird.
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b) WennallerdingseinSpielernichtin derLagewar, eineneigenenC/sund/oder
die Queenzu versenken,dannbeginnt dieZeitrechnungfür seinenGegner
erstnachdemderStrikervon derSpielflächeentferntwurde.

c) Ein Spielerdarf seinenSchußnicht ausführen,bevor der Gegner seinen
Strikervon derSpielflächeentfernthat.

125) a) Wennein Spielerin einemSchußabsichtlichoder unabsichtlichnur C/s
seinesGegnersversenkt,sosoll derSchiedsrichterihn daranhindern,wei-
terzuspielen.

b) Wird dieswedervom Schiedsrichternochvom Gegnerbemerkt,sogelten
alle soversenktenSteinealsregelgerechtversenktundderSpielerverliert
dasSchußrechtsobalddiesbemerktwird.

126) a) Der Spielerdarf wederabsichtlichnochunabsichtlichauf dasC/B schla-
gen,klopfenoderdasC/B sonstwiebeeinflussen.DieseswäreeinFoul des
betreffendenSpielerswie in derRegel vorgesehen.

b) Falls der betreffendeSpielerdurchseineHandlungdie Situationauf dem
C/B soweit verändert,daßsiesichnicht wiederherstellenläßt,soverliert
er dasgesamteBoard mit der Zahl der noch auf dem C/B befindlichen
eigenenC/ssowie derQueen,wie in denRegel vorgesehen.

127) a) Ein Schußgilt alsausgeführt,sobaldderStrikereinederbeidenGrundlini-
en oderdenGrundkreisverlassenhat,unabhängigdavon, ob er dabeiC/s
berührthatodernicht.

b) Allerdingsgilt derSchußnichtalsausgeführt,wennderStrikerrutschtoh-
nedie GrundlinienoderdenGrundkreiszu verlassenunddabeiC/szu be-
wegen.

128) Ein Spielerdarf nur danndenaktuellenSpielstandvomSchiedsrichtererfragen,
wenner in diesemMomentSchußrechthat.

129) Ein Spielerdarf seinenGegnerdurchkeineHandlungablenken.

130) a) Bei AusführungeinesSchussesmußderStrikerbeideGrundlinienberüh-
ren.

b) Bei AusführungeinesSchussesvon einemGrundkreisaus,mußder Stri-
ker denGrundkreisvollkommenbedecken,darf aberdie Pfeillinien nicht
berühren.

131) In Doppelndürfen,währenddesAblaufseinesBoards,diePartnernichtmitein-
andersprechennochsichdurchZeichenoderGestenmiteinanderverständigen.
JedeZuwiderhandlunggegendieseRegel gilt alsFoul gemäßderRegel.

132) SpielerdürfensichwährenddesSpielablaufsnichtohneGenehmigungdesSchieds-
richtersmit denZuschauernunterhalten.

133) WährendseinesSchußrechtsdarfderSpielermit AusnahmedesStrikerskeiner-
lei festeGegenständein Händenhalten.

134) Die C/sund/oderdieQueendürfennachdemBreaknurnochdurcheinenSchuß
bewegt werden.Wennsie berührt,bewegt oder in ihrer Lagesonstwiegestört
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werden,so soll der Schiedsrichterdie C/s soweit möglich wieder in ihre ur-
sprünglicheLagezurückbringen.Gleichzeitigist diesein Foul desbetreffenden
Spielerswie in derRegel vorgesehen.

135) WährenddesAblaufseinesBoardsdarfdieLaufeigenschafteinesStrikersnicht
aufderOberflächedesC/B getestetwerden.

136) a) WährenddesAblaufs einesBoardsdarf der SpielerseinenStriker weder
aufdemRahmendesC/B nochin einemderLöcherablegen.

b) Allerdings ist es dem Spielergestattetden Striker und/oderC/s auf der
Spielflächeabzulegen,währender einenSchuldund/oderStrafsteinpla-
ziert.

137) FallsbeideSpielerje dreimalihr Schußrechthatten,ohnedaßdabeiC/sund/oder
die Queenberührtwurden,sosoll dasbetreffendeBoardannulliertundwieder-
holt werden.

138) ZwischendemzweitenunddrittenGameeinesMatchessoll einePausevon 10
Minuteneingehaltenwerden.

139) Ein Spielerist zujedemZeitpunktberechtigt,einGameoderMatchaufzugeben.

140) Im Falle unvorhersehbarerUmständeaußerhalbder Kontrolle desSchiedsrich-
ters,die die Wiederherstellungder Situationauf demC/B unmöglichmachen,
mußdasbetreffendeBoardwiederholtwerden.

141) Wennein C/sdurcheinenSchußwährendeinesBoardszerbricht,wird die Po-
sition desgrößtenReststücksals die gültige Positionangenommen,wobei die
EntscheidungdesSchiedsrichtersendgültigist.

142) Falls C/sso auf denGrundlinienunddenGrundkreisenliegen,daßein Spieler
keinenPlatzhat,seinenStriker für die AbgabeeinesSchusseszu plazieren,so
soll dasbetreffendeBoardwiederholtwerden.

XVII Verlust einesgesamtenMatches

143) Ein SpielerverliertdasgesamteMatch,aufgrundjederIndisziplinund/oderVer-
letzungderSpielregelund/oderin jedemderfolgendenFälle:

a) NichterscheinenbeimSchiedsrichterseineszugeteiltenBoardsfür einMatch
innerhalbvon 15 MinutennachdemangekündigtenBeginn desMatches.

b) Nichteinhaltender Zeitgrenzefür die Pauseim Entscheidungsspielwäh-
rendeinesMatches.

c) Weigerung,eineEntscheidungdesSchiedsrichtersoderHauptschiedsrich-
terszu befolgen.

d) BeleidigungengegendenSchiedsrichter, Hauptschiedsrichteroderandere
Organisatorenbevor, währendoderunmittelbarnachdemMatch.

e) RauchenoderGeruchnachberauschendenGetränkenwährenddesSpiels
und/oderSpielunterdemEinflußvon Drogen.

f) Spielenmit einemnichtzugelassenenStriker.
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g) AbbruchdesSpielswährendeinesMatchesohneGenehmigungdesSchieds-
richters.

h) StörenoderAblenkendesGegnerswährenddessenSpielmehralszweimal
trotz ErmahnungdesSchiedsrichters.

i) Verlassender Umgebung desfür dasMatch zugeteiltenBoardsohneGe-
nehmigungdesSchiedsrichters.

XVIII Protest

144) Alle Protestemüssenschriftlicheingereichtwerden( bei internationalenTurnie-
ren in englischerSprache) undandie Turnierleitungadressiertsein.Siesollen
durchdenSchiedsrichter/Hauptschiedsrichterübermitteltwerdenundordnungs-
gemäßvomSpieler/KapitänoderManagerderMannschaftunterzeichnetsein.

145) Der mündlicheProtestmuß dem Schiedsrichterunmittelbarnachdem Vorfall
angekündigtwerden,zusammenmit derfestgelegtenProtestgebühr.KeinProtest
kannohnedieBezahlungdieserProtestgebühraufrechterhaltenwerden.

146) Der schriftlicheProtestmuß15 MinutennachderBeendigungdesbetreffenden
Boardseingereichtwerden.

147) Der Protestsoll nur denVorfall, die anzufechtendeEntscheidungdesSchieds-
richtersund/oderHauptschiedsrichtersunddasAnliegenderprotestierendenPar-
tei enthalten.

148) Protestein unflätigeroderbeleidigenderSprachewerdenumgehendzurückge-
wiesenundkönnendisziplinäreMaßnahmennachsichziehen.

149) Sobaldein Protestangekündigtwurde,kanner nicht mehrzurückgezogenwer-
den.

150) SobaldeinProtestniedergeschriebenundübergebenwurde,soll dasSpielander
selbenStellefortgesetztwerden,anderesunterbrochenwurde.DasEndergeb-
nis desMatchsdarf nicht verkündetwerden,bis über denProtestentschieden
wordenist.

151) a) WenndemProteststattgegebenwird, so soll dasMatch von demBeginn
jenesBoardsanweitergespieltwerden,in welchemderProtestangekündigt
wurdeunddieProtestgebührzurückerstattetwerden.

b) WennderProtestzurückgewiesenwird, sosoll dasbereitserzielteErgebnis
bestehenbleibenunddieProtestgebührverfällt.

c) Die EntscheidungderTurnierverantwortlichensoll denbetroffenenPartei-
eninnerhalbeinerStundenachEinreichungdesschriftlichenProtestesmit-
geteiltwerden.

23


